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Wirtschaft inklusiv

Wirtschaft inklusiv hat ein Ziel: Wirtschaftsunternehmen 
für die Beschäftigung und Ausbildung von Menschen 
mit einer Schwerbehinderung zu sensibilisieren und zu 
gewinnen. Damit trägt es dazu bei, dass die UN-Behin-
dertenrechtskonvention umgesetzt wird. Das Projekt 
startet in acht Bundesländern und will innerhalb von 
drei Jahren bundesweit mindestens 10.000 Unterneh-
men erreichen.

Wirtschaft inklusiv ist ein Projekt für Arbeitgeber – es 
wurde in Zusammenarbeit mit der Bundesvereinigung 
der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) entwickelt. 
Gefördert wird es vom Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS). Träger ist die Bundesarbeits-
gemeinschaft ambulante berufliche Rehabilitation   
(BAG abR) e.V., ein Zusammenschluss wirtschaftsnaher 
Bildungseinrichtungen. Sie führt das Projekt gemeinsam 
mit ihren Mitgliedern durch.

Projektpartner in Bayern sind die Beruflichen Fortbil-
dungszentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) ge-
meinnützige GmbH und die Gesellschaft zur Förderung 
beruflicher und sozialer Integration (gfi) gemeinnützige 
GmbH. Für das Projekt bündeln sie ihre besonderen 
Kompetenzen in der beruflichen Teilhabe benachteiligter  
Personengruppen. Beide gehören zur Unternehmens-
gruppe des Bildungswerkes der Bayerischen Wirtschaft 
und kooperieren mit der Vereinigung der Bayerischen 
Wirtschaft e.V. (vbw) und den Arbeitgeberverbänden der 
Metall- und Elektroindustrie Bayern (bayme vbm).

www.wirtschaft-inklusiv.de

Wir brauchen alle!

Ein Projekt der Bundesarbeitsgemeinschaft 
ambulante berufliche Rehabilitation e. V.



Inklusion? Wir ebnen den Weg.

Es spricht viel dafür, Menschen mit einer Schwerbehinde-
rung zu beschäftigen: Sie sind leistungsfähig, sie sind mo-
tiviert und sie werden als Fachkräfte gebraucht. Trotzdem 
scheuen sich viele Arbeitgeber davor. Zu bürokratisch, 
sagen sie angesichts der gesetzlichen Regelungen. 

Wir wissen, was machbar ist.

Als Berater wenden wir uns vor allem an kleine und  
mittelständische Unternehmen und finden gemeinsam 
Lösungen, die zum Unternehmen passen. Auf zwei  
Wegen: Wir beraten sie in fachlichen und juristischen 
Fragen. Und wir vermitteln fachliche und finanzielle  
Unterstützung bei unseren Netzwerkpartnern: den  
Fachdiensten und Kostenträgern.

Es lohnt sich für Sie.

•  Sie stellen fest: Die Beschäftigung und Ausbildung 
schwerbehinderter Menschen rechnet sich.

•  Sie agieren rechtssicher im Sinne des SGB IX – etwa zu 
Stellenbesetzungen, Kündigungsschutz, Eingliederungs-
management oder Urlaubsregelungen.

•  Sie erhalten auf alle Fachfragen konkrete Antworten von 
Fachleuten aus unserem Netzwerk.

Sozialverantwortlich und wirtschaftlich zu handeln ist kein 
Widerspruch. Im Gegenteil: Ihr Betrieb profitiert davon.

Sprechen Sie mit uns. Die Unterstützung ist kostenlos. 

Wissen vermehrt sich, wenn man es teilt.

Inklusion, die berufliche Teilhabe von Menschen mit  
Behinderung, ist in Unternehmen längst ein Thema.  
Die UN-Behindertenrechtskonvention fördert diese 
Entwicklung. So gibt es inzwischen viele Fachleute und 
Unternehmen, die ihr Wissen gerne weitergeben. 

Wir laden Sie ein zum Runden Tisch.

Hier treffen Personalverantwortliche und Führungskräfte 
regelmäßig auf Fachleute und Experten der Teilhabe  
behinderter Menschen. Im Mittelpunkt steht der Praxis- 
austausch zum betrieblichen Alltag. Mögliche Themen 
sind etwa Betriebliches Eingliederungsmanagement, Um-
gang mit Minderleistungen und Fehlzeiten, die Zunahme 
psychischer Erkrankungen, juristische Fragen, aktuelle 
Förderprogramme oder die Herausforderungen des  
demografischen Wandels und des Fachkräftemangels. 

Es lohnt sich für Sie.

•  Sie lernen Fachleute kennen, die Ihnen im Alltag  
weiterhelfen.

•  Sie profitieren von den Erfahrungen Ihrer Kolleginnen 
und Kollegen aus anderen Unternehmen.

•  Sie werden Teil eines Netzwerkes von Profis.

Vertiefen Sie Ihr Wissen.

Unternehmen wissen selbst am besten, wo es Probleme 
gibt. Wir hören auf Sie. Zu Themen, die Ihnen wichtig 
sind, entwickeln wir Fortbildungen für Personalverantwort-
liche, Führungskräfte und Arbeitgeberbeauftragte. Damit 
ergänzen wir die Angebote der Integrationsämter und der 
Arbeitgeberverbände.

Geben Sie jungen Leuten eine Chance.

Menschen mit einer Schwerbehinderung zu beschäf-
tigen ist eine Sache, die Verantwortung für die Ausbil-
dung eines schwerbehinderten jungen Menschen zu 
übernehmen ist eine andere Sache. Schaffen wir das, 
fragen sich viele Unternehmen?

Die Antwort lautet: Ja. Junge Leute mit einer Schwerbe-
hinderung sind genauso leistungsfähig wie ihre Alters-
genossen – wenn sie einen passenden Ausbildungsplatz 
finden. Dabei unterstützen wir Sie. 

Wir verstehen Ihre Vorbehalte.

Daher planen wir gemeinsame Veranstaltungen mit dem 
Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT. Damit informieren 
wir Sie, wie der Übergang von der Schule in die betrieb-
liche Ausbildung so gestaltet werden kann, dass junge 
Leute und Unternehmen zufrieden sind.

Wegweiser zur Beratung.

Integrationsamt, Arbeitsagentur, Integrationsfach- 
dienste, Bildungsträger – viele Institutionen beraten  
und unterstützen Sie, wenn Sie die Ausbildung und 
Beschäftigung schwerbehinderter Menschen erwägen. 
Mit unserem Beratungskompass behalten sie den Über-
blick. Er liefert Ihnen alle Informationen und Kontakt- 
adressen, die für Sie als Unternehmen wichtig sind. 


